
Existenz
gründung
Es gibt viel zu tun, bevor es richtig losgehen kann. 
Das Versorgungswerk für das Handwerk unterstützt 
Sie dabei von Anfang an.
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Glückwunsch 
zu Ihrem 

Entschluss



Selbstständigkeit
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Können Sie sich noch an den Tag erinnern, als Sie das erste Mal die 
Idee hatten, sich selbstständig zu machen? Vermutlich war es ein be-
rauschendes Gefühl und am liebsten hätten Sie sofort losgelegt.

Ja, es war noch nicht alles durchdacht, aber was spielt das für eine 
Rolle. Die Grundvoraussetzungen sind das Gefühl, der Elan und die 
Freude am Neuen, die Sie nach vorne treiben.

Und dann kommen noch die ganzen Bedenkenträger mit Sätzen wie 
„Hast Du dir das gut überlegt?“, „Von was willst Du denn leben?“, 
„Dazu bist Du nicht der Typ!“, „Was kannst Du denn, was es nicht 
schon gibt?“ und so weiter, und so weiter. Kennen Sie das?

Lassen Sie sich nicht unterkriegen und zeigen Sie allen, dass das 
der richtige Entschluss war.

Vor allem müssen Sie nicht alles selbst können und wissen. Für 
die Themen, die nicht direkt Ihr Handwerk betreffen, gibt es eine 
einfache Lösung: Holen Sie sich Unterstützung. Zum Beispiel zu den 
Themen Vorsorge, Absicherung und Versicherung.



Haftpflichtschaden im Betrieb

Schaden beim 
Inventar

Schaden am 

Geschäftsgebäu
de

Schäden an 
elektronischen Geräten

Eigener 
Unfall

Autounfall

Risiko, 
berufs

unfähi
g 

zu werden
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Am Anfang 
weiß man 

nicht, wo man 
anfangen 

soll.



Unfall eines 
Mitarbeiters

Schäden durch Betriebsunterbrechung

Glasschaden

Elementars
chaden

Maschinenschaden

Juristische 
Probleme

Probleme mit der Gesundheit

Risiko: Pflegefall

Eigene
Altersvorsorge

Absicherung der Familie und des Betriebs im Todesfall

Altersvors
orge für 

Mitarbeiter
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Nicht alles muss sofort passieren. Trotzdem ist es wichtig, gewisse Dinge 
abzusichern, denn es gibt nun mal Risiken, die die Existenz von Familie und 
Betrieb von Anfang an bedrohen können.

Bewahren Sie die 
Ruhe, wir helfen 

Ihnen sich gut 
für die Zukunft 

aufzustel len



!Rentenversicherungspflicht 
für Selbstständige 

in Planung
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Was muss gleich  
gemacht werden?
Sie haben den ersten Schritt in die 
Selbstständigkeit gewagt und sind nun 
Ihr eigener Chef. Gut gemacht.

Eine Selbstständigkeit birgt aber auch 
Risiken, nicht nur unternehmerische. 
Auch ganz alltägliche Gefahren, die 
Ihren Eifer bremsen können. Wie 
Schäden an Dingen, die Sie täglich für 
Ihre Arbeit benötigen. Ob Werkstatt, 
Werkzeug, Auto oder Computer.

Das größte Kapital und somit auch das 
größte Risiko sind aber Sie selbst. 

Eine Krankheit oder ein Unfall können 
Ihre Pläne schnell in Gefahr bringen.

Setzen Sie Ihr Kapital nicht aufs Spiel!

Was sollte bald an-
gegangen werden?
Je früher, desto besser. Ob es sich um 
die Altersvorsorge handelt oder um die 
Pflegevorsorge.

Das hat zwei entscheidende Gründe:

Bei jungen und gesunden Menschen 
gehen Versicherungen ein kleineres 
Risiko ein. Die Beiträge sind somit 
geringer als bei älteren Menschen, die 
möglicherweise sogar Vorerkrankungen 
hatten.

Je früher man kleine Beträge zur Seite 
legt, desto mehr kann man fürs Alter 
ansparen. Das kennt man ja schon aus 
der Kindheit: Je später man das Spar-
schwein geschlachtet hat, desto mehr 
konnte man herausholen.

Was hat noch etwas 
Zeit? 
Zeit ist relativ, heißt es immer. In der 
Schule dauerte eine Stunde gefühlte 
zwei Stunden. Beim Spielen war eine 
Stunde so schnell vorbei, dass man 
meinte „Hey, ich hab´ doch gerade erst 
angefangen!“.

Deswegen sollte man sich auch bei 
den vermeintlich nicht so dringenden 
Themen nicht zu viel Zeit lassen.

Bei Existenzgründung als Einzelkämp-
fer*in ist die Betriebsrente noch kein 
Thema. Sobald Sie aber die ersten 
Mitarbeiter*innen einstellen, sollten Sie 
sich Gedanken dazu machen.

Spätestens, wenn die erste Rechnung 
nicht bezahlt wird, werden Sie denken: 
„Hätte ich doch früher an die Rechts-
schutzversicherung oder Forderungs-
ausfalldeckung gedacht.“

Für alle Handwerker*innen das Richtige 

Die Versorgungswerke wurden vom Handwerk in Partnerschaft mit dem 
Münchener Verein gegründet, um Personen, die im Handwerk tätig sind, 
günstige Absicherungs- und Vorsorgelösungen zu ermöglichen.

Selbstständige Handwerksunternehmer*innen, ihre Familien und Mitarbei-
ter*innen können sich mit ihrer Hilfe eine kostengünstige Altersvorsorge 
aufbauen. Aber auch für den Handwerksbetrieb selbst und die dazugehöri-
gen Personen bieten sie Möglichkeiten zur Absicherung. Sowohl gegen die 
Gefahren im Betrieb als auch für die Sicherheit im privaten Bereich haben 
sie Vorsorgemodelle zu Sonderkonditionen.

01 02 03
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Schaffen Sie eine Basis 
für Ihren Betrieb

Natürl ich ist  
Ihr Unternehmen 

der Fels,  auf dem 
Sie Ihre Zukunft 

aufbauen wollen. 
Darum sollten  
Sie sich auch  

als Erstes darum 
kümmern.

Sehr wichtig

Erst mal sollten Sie Ihren Betrieb  
rundum absichern.
Schäden, die durch Feuer, Leitungswasser, Sturm oder Hagel an Gebäuden 
oder Maschinen entstehen, vernichten auf einen Schlag die Grundlage Ihrer 
Arbeit. Darüber hinaus können Schadensersatzansprüche schnell zu einem 
finanziellen Ruin führen. 

Aber auch im ersten Moment ganz banale Probleme wie zum Beispiel das 
Stromkabel beim Kunden, das Sie oder Ihre Mitarbeiter*innen übersehen 
haben, können teuer werden. Das Kabel wird herausgerissen, die daran-
hängende Maschine unterbricht einen wichtigen Prozess und es entsteht 
ein hoher Schaden. Möglicherweise müssen Sie dafür geradestehen. So 
eine Situation lässt das Herz erst einmal deutlich schneller schlagen. Keine 
Angst, eine Betriebshaftpflicht-Versicherung kümmert sich um die Klärung 
der Schuldfrage, und wenn es Ihre Schuld war, bezahlt sie den Schaden. Sie 
müssen nichts weiter tun. 

Um nicht gleich am Anfang Herzrasen zu bekommen, sollten Sie sich unbe-
dingt um folgende Versicherungen kümmern:

•	 Betriebshaftpflicht-Versicherung ► Reicht die Deckung?

•	 Geschäftsinhalts-Versicherung ► Gehört mehr dazu, als man denkt

•	 Elektronik-Versicherung ► Ein Kurzschluss und alles kann weg sein

•	 Kfz-Versicherung ► Kommt eine Flottenvereinbarung in Frage?

•	 Geschäftsgebäude-Versicherung ► Mehr als nur ein Haus
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Für die Familie 
und sich selbst

Was passiert , 
wenn Sie durch 
Unfall  oder 
Krankheit  beein-
trächtigt sind?
Von Ihrer 
Gesundheit 
hängt vieles ab.

Sehr wichtig

Denken Sie an sich, damit Sie für  
andere da sein können.
Existenziell ist ein abstraktes Wort, und doch beschreibt es genau Ihre Situ-
ation. Man nennt Menschen, die sich selbstständig machen, gerne Existenz-
gründer*innen. Damit wird verdeutlicht, dass man sich eine neue Existenz 
aufbaut. Was aber, wenn genau diese gefährdet wird? Das kann durch 
Krankheit sein, durch Unfall oder Schlimmeres. 

Wenn Sie ausfallen, hat das in jedem Fall Auswirkungen auf Ihren Betrieb, 
auf Sie selbst und auf die Familie. So kann der Traum vom eigenen Unter-
nehmen schneller beendet sein, als er begonnen hat.

Ihre Arbeitskraft und Ihre Ideen sind das Fundament Ihrer Existenz. Lassen 
Sie nicht zu, dass diese gefährdet wird.

Niemand kann vorhersehen, ob und wann etwas Schlimmes passiert. 
Jedoch ist es existenziell wichtig, sich rechtzeitig mit folgenden Themen aus-
einanderzusetzen, die die Auswirkungen eines solchen Ereignisses lindern 
können:

•	 Private Krankenversicherung ► Wie sieht‘s aus, wenn Sie krank werden?

•	 Unfallversicherung ► Kennen Sie die umfassende Meisterpolice?

•	 Berufsunfähigkeitsversicherung ► Ist die Höhe ausreichend?

•	 Risiko-Lebensversicherung ► Welche Summe passt?
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Der nächste Schritt 
in Ihre Zukunft

Je früher Sie an 
al les denken, 
desto besser 

können Sie sich 
auf Ihren Betrieb 

konzentrieren.
Die Zukunft 

beginnt jetzt .

Wichtig

Machen Sie sich schon heute  
für das Morgen bereit.
Warum haben Sie sich eigentlich selbstständig gemacht? Ein Grund ist si-
cher die Freiheit, selbst bestimmen zu können. Natürlich auch das Ziel, mehr 
zu verdienen und ein besseres Leben zu haben. Aber vergessen Sie nicht, 
dass Sie sich dafür auch wirklich um alles selbst kümmern müssen. 

Als Arbeitnehmer*in haben Sie sich wahrscheinlich nicht viele Gedanken 
darüber gemacht, wie der Ruhestand aussehen wird. Sie mussten ja in die 
gesetzliche Rentenversicherung einzahlen. Aber jetzt, da Sie selbstständig 
sind, ist es umso wichtiger, sich frühzeitig mit aktuellen Themen auseinan-
derzusetzen. Zum Beispiel damit, dass Sie eventuell bald in die gesetzliche 
Rentenversicherung oder eine Basisrente einzahlen müssen.

Das hat doch noch Zeit, werden Sie sagen. Nein, hat es nicht. Da sind wir 
wieder bei dem Thema: je früher, desto besser!

Gerade als Handwerker*in ist man größeren Gefahren ausgesetzt. Es muss 
ja nicht mal ein Unfall sein. Allein die hohe körperliche Belastung kann im 
Alter dazu führen, zum Pflegefall zu werden.

Genau deswegen sollten Sie sich intensiv mit diesen Punkten beschäftigen:

•	 Private Pflegezusatzversicherung ► Als Ergänzung zur Pflegepflicht

•	 Private Altersvorsorge ► Genau planen und Ziele setzen

•	 Basisrente ► Passt für eine mögliche Rentenversicherungspflicht



Damit machen Sie 
alles rund
Nicht vergessen
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Es gibt viel 
Neid, aber auch 
verlässliche 
Unterstützung. 
Vernachlässigen 
Sie weder das 
eine noch das 
andere.

Gute und schlechte Beziehungen: 
Kennen Sie den Unterschied?
Gute Beziehungen: engagiertes Personal 
Wie die meisten Handwerker*innen, die sich selbstständig machen, fan-
gen Sie wahrscheinlich als Einzelkämpfer*in an. Wenn Sie dann merken: 
Hoppala, es läuft ja ganz gut, und Sie mehr Aufträge haben, als Sie bewäl-
tigen können, wird es Zeit, sich nach Unterstützung umzusehen. Die ersten 
Beschäftigten müssen her, aber das ist gar nicht so einfach. Nicht nur Sie 
suchen gute Fachkräfte. 

Sie müssen den Interessierten etwas bieten. Das Gehalt alleine reicht nicht. Ein 
probates Mittel, um engagiertes Personal in den Betrieb zu bekommen: die Be-
triebsrente. Sie gibt nicht nur einen Anreiz, sondern ist so flexibel und zugleich 
für Sie steuerlich interessant, dass Sie in vielerlei Hinsicht von ihr profitieren. Mit 
so einer Betriebsrente holen Sie aber nicht nur neue Fachkräfte, Sie können sie 
damit auch hervorragend an Ihr Unternehmen binden.

Schlechte Beziehungen: zahlungsunwillige Kundschaft 
Kennen Sie das Wort „Zahlungsmoral“? Leider gibt es im Geschäftsleben 
immer wieder Auftraggebende, die noch nie etwas davon gehört haben. Es ist 
sehr mühsam, seinem ehrlich verdienten Geld hinterherlaufen zu müssen.  

Aber lassen Sie sich nicht entmutigen, die meisten Menschen zahlen ihre 
Rechnungen. Für die anderen gibt es ja die Rechtsschutzversicherung, damit 
Sie nicht nur im Recht sind, sondern es auch bekommen.

Wir unterstützen Sie bei der Wahl der richtigen Lösungen:

•	 Betriebsrente ► Personal finden und halten

•	 Rechtsschutzversicherung ► Recht bekommen

•	 Forderungsausfalldeckung ► Bei gewerblichen Aufträgen
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Wie geht es weiter?
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Sie können 
es sich ganz 

einfach machen.
Dann müssen Sie 

auch nicht 
weiterlesen.

Sie konzentrieren sich auf Ihr Unternehmen und wir kümmern uns 
um Ihre Absicherung. Das ist unser Handwerk. In einem persönlichen 
Gespräch können wir Ihnen alle Ihre Fragen beantworten.

Falls Sie die Neugier aber doch gepackt hat, finden Sie auf den weite-
ren Seiten einen Überblick zu den einzelnen Absicherungslösungen.



Ein Tipp für Sie

Profitieren Sie von bis zu 20 % 
Existenzgründer-Nachlass 
für Handwerker*innen und 
verschiedene zusätzliche 
Rabatte je nach Vertragsge-
staltung.

Sie wollen alles ganz 
genau wissen?

Weitere Informationen finden 
Sie auf den Seiten der Versor-
gungswerke:

https://www.versorgungs-
werk-handwerk.de/absiche-
rung-betrieb/gewerbeabsiche-
rung/
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Basis für Ihren Betrieb, 
Ihre Familie und sich selbst

Rundum günstig und schnell abgesichert  
mit dem Deutschen HandwerkerSchutz

Mit dem Deutschen HandwerkerSchutz des Münchener Verein können Sie 
schnell und günstig die wichtigsten Gefahren absichern und sind erst mal  
auf der sicheren Seite.

Da aber jeder Betrieb eigene Anforderungen hat, können Sie den Deutschen 
HandwerkerSchutz individuell erweitern. Für einen umfangreichen Schutz  
bieten sich folgende Ergänzungen an, damit Sie auch gegen weitere  
Risiken abgesichert sind:

•	 Betriebsunterbrechungs-Versicherung
•	 GlasVersicherung
•	 Betriebsschließungs-Versicherung
•	 Elementarschaden-Versicherung
•	 Erweiterte Produkthaftpflicht-Versicherung
•	 Kfz-Flottenverträge
•	 Maschinen-Versicherung
•	 Firmenvertrags-Rechtsschutz
•	 Cyber-Versicherung
•	 Gruppen-Unfallversicherung

Und diese zusätzlichen Vorteile  
sind nicht zu vernachlässigen

Neben dem Rundum-Schutz des Deutschen HandwerkerSchutzes genie-
ßen Sie bei uns viele weitere Vorteile, wie zum Beispiel:

•	 Maßgeschneiderte und aktuelle Vorsorge für nahezu jedes Handwerk
•	 Absicherung für Sie, Ihre Belegschaft und Ihr Unternehmen
•	 Kontaktpersonen für alle Verträge
•	 Einen attraktiven Beitrag

01



Das Extra für Handwer-
ker*innen bei Arbeitsun-
fällen

•	 Mehr Geld durch die Hand-
werker-Gliedertaxe

•	 10 % on Top Extra-Schutz 
durch Mehrleistung

•	 10 % mehr Todesfallleis-
tung bei Unfalltod für die 
Hinterbliebenen

•	 2-fache Unfall-Rente als 
zusätzliche Einmalzahlung, 
wenn nur Unfall-Rente abge-
sichert

Noch ein Tipp zur Risiko-
Lebensversicherung

Da ausschließlich der Todesfall-
schutz finanziert wird, ist eine 
hohe Absicherung zu günstigen 
Beiträgen möglich.
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Kfz-Versicherung zu Sonderkonditionen

Ihr Betrieb benötigt mobile Sicherheit für alle Fahrzeuge. Egal, ob Auto, Lieferwagen oder LKW, 
hier ist der richtige Schutz entscheidend. Entscheiden Sie sich für eine passgenaue Absicherung.

•	 Besondere Ersparnis für Betriebsinhaber*innen, ihre Angehörigen und Mitarbeiter*innen
•	 Ersparnis von bis zu 15 % bei Existenzgründung
•	 Die Schadenfreiheitsstaffel sinkt bis 18 %
•	 Bereits ab 3 Fahrzeugen ist eine günstige Flottenvereinbarung in der Haftpflicht  

und Kasko möglich

Starker Unfallschutz für Selbstständige

Risiko-Lebensversicherung  
für Familie und Betrieb

Diese spezielle Form der Lebensversicherung dient in erster Linie der Absicherung 
Ihrer Hinterbliebenen. Darüber hinaus ist sie attraktiv:

•	 Zahlreiche Ermäßigungen, wie Meister- und Berufsbonus
•	 Vorgezogene Todesfallleistung, wenn bei der versicherten Person fachärztlich 

eine Lebenserwartung von höchstens 3 Monate prognostiziert wurde und die Versi-
cherungsdauer mindestens noch 12 Monate beträgt

•	 Nachversicherungsgarantie bei familiären oder beruflichen Ereignissen 
ohne erneute Gesundheitsprüfung, z. B. Heirat, Geburt Ihres Kindes, Schritt in die 
Selbstständigkeit, Immobilienkauf etc.

•	 Ereignisunabhängige Nachversicherungsgarantie ohne erneute Gesundheits-
prüfung zum 5. Jahr

•	 Ehrenamt-Bonus für Engagement im Handwerk von 10 % mehr Versiche-
rungssumme, wenn der Todesfall in Folge der Ausübung des Ehrenamtes eintritt.

•	 Günstiger Nichtraucher-Beitrag

•	 3 % jährliche Beitragsdynamik für eine wertstabile Absicherung

Auf eigenen Füßen zu stehen, heißt auch, dafür zu sorgen, dass man einen festen 
Stand behält. Existenzbedrohende Risiken sollten Sie deshalb möglichst weit ein-
grenzen.

Bei einem Unfall tragen Sie die finanziellen Folgen in voller Höhe. Zu den laufenden 
Kosten und dem Einkommensausfall können schnell weitere Ausgaben auf Sie zukom-
men, wie zum Beispiel notwendige Umbaumaßnahmen. Handwerker*innen sind wegen 
ihres Berufs einer erhöhten Unfallgefahr ausgesetzt. Damit Unfallfolgen nicht die Exis-
tenz bedrohen, gibt es die PrivatUnfall des Münchener Verein für Handwerker*innen. 
Die Vorsorge mit Familienschutz für Beruf und Freizeit, 24 Stunden und weltweit.

Sie bietet Ihnen:

•	 Bis zu 1 Mio. € Invaliditätssumme
•	 Lebenslange monatliche Unfall-Rente bis zu 3.000 €
•	 3 Varianten für Ihre Absicherung
•	 15 % Junge-Leute-Nachlass im Alter 14–29 Jahre
•	 Leistung ab dem ersten Tag 



Ein weiterer Tipp

Tagegeldabsicherung bereits 
ab dem 22. Tag einer Arbeitsun-
fähigkeit möglich. Fängt Ihren 
Verdienstausfall auf – und die 
Leistung ist für Sie steuerfrei!
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Privater Gesundheitsschutz mit eingebauter Flexibilität

Selbstständige entscheiden selbst, ob sie sich in der gesetzlichen oder in der privaten Krankenversicherung ab-
sichern möchten. Während in der gesetzlichen Krankenversicherung die Leistungen vom Gesetz vorgeschrieben 
sind und durch Reformen gekürzt werden können, versichern Sie in der Privaten ganz individuell und dauerhaft 
die Leistungen, die Ihnen wichtig sind.

Wählen Sie Ihren Schutz individuell:

•	 Vom preiswerten Grundschutz bis hin zum Komfortschutz für Anspruchsvolle

•	 „Geld zurück“ erhalten Sie durch unsere attraktiven Gesundheitsprämien

•	 Sie haben weltweit Versicherungsschutz, auch wenn Sie ins Ausland umziehen

Der Münchener Verein hat Menschen aus dem Handwerk befragt und die Kranken-
vollversicherung an deren Bedürfnisse angepasst. Der neue Gesundheitsschutz 
Master Care ist  für junge selbstständige Handwerker*innen ideal, denn er ist güns-
tig und bietet deutlich bessere Leistungen als die gesetzliche Krankenkasse.

Mit dieser Zusatzversicherung für das Krankenhaus halten Sie sich 
auch eine Option für die private Krankenvollversicherung offen.

Ein Gesundheitsschutz, der speziell auf die  
Bedürfnisse von Personen im Handwerk ausgerichtet ist.

Privater Zusatzschutz

Sie bleiben gesetzlich versichert und müssen immer mehr selbst  
hinzuzahlen? Mit unseren leistungsstarken Zusatzversicherungen  
sind Sie bestens abgesichert.

•	 Große Auswahl an Zusatztarifen im ambulanten, zahnärztlichen und statio-
nären Bereich auch mit Krankenhaustagegeld und Kurtagegeld möglich

•	 Mit ZahnGesund und KlinikGesund profitieren Sie von hochwertigen  
Leistungen wie privat versicherte Personen – zu einem günstigen Preis

•	 Auslandsreiseschutz für private und berufliche Reisen

Damit können Sie im Krankheitsfall 
schnell die beste Behandlung erhal-
ten, denn die eigene Firma braucht 
schließlich Ihren vollen Einsatz.

ZahnGesund
Zahnversicherung. Münchener Verein.



10 %Existenzgründer-rabatt
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Mit dem Top-Schutz steht der  
Münchener Verein für viele  
Handwerksberufe auf Platz 1

Deutsche Handwerker  
BerufsunfähigkeitsVersicherung

Die Anforderungen und Bedürfnisse von handwerklich tätigen Personen an eine Berufsun-
fähigkeitsversicherung unterscheiden sich in vielen Punkten von denen anderer Berufsgrup-
pen. Sie werden häufiger berufsunfähig durch Unfälle oder körperliche Überbelastung. 

Speziell dafür wurde die Deutsche Handwerker BerufsunfähigkeitsVersicherung ins Leben 
gerufen. Sie kann flexibel auf den Bedarf im Handwerk abgestimmt werden. Sie können 
wählen, ob Sie einen Top-Schutz zur optimalen Absicherung haben möchten oder  
lieber den Fokus auf die Hauptrisiken setzen und dadurch bis zu 30 % Beitrag sparen.  
Natürlich spielt der günstige Beitrag eine entscheidende Rolle, aber zugleich  
werden wichtige Leistungen geboten. 

•	 Profitieren Sie von einem Top Preis-Leistungs-Verhältnis  
für Handwerker*innen

•	 Vereinbaren Sie Ihre individuelle Berufsunfähigkeitsrente

•	 Sie zahlen im Leistungsfall keine Beiträge mehr

•	 Verschiedene Nachversicherungsgarantien helfen,  
Ihren Schutz an Ihre Lebenssituation anzupassen

•	 Mit einer Dynamik wächst Ihre Rente mit

•	 Auch für den Leistungsfall können Sie eine Dynamik vereinbaren

•	 Wählen Sie Leistungen bei Arbeitsunfähigkeit dazu

•	 Lückenloser Übergang von Krankentagegeld zu BU-Rente möglich

•	 Sonderkonditionen über das Versorgungswerk

•	 Auch als Direktversicherung möglich



Deutsche PflegeKarte – 
Ihr Premium-Service im 
Pflegefall

Nach Abschluss der Deutschen 
PrivatPflege erhalten Sie Ihre 
persönliche Deutsche Pflege-
Karte. Diese verschafft Ihnen 
Zugang zu einem exklusiven 
Service und einer hilfreichen 
Unterstützung im Leistungsfall:

•	 Pflegehotline
•	 24h Pflegeplatz-Garantie
•	 Kurzzeitpflegeplatz-Garantie

Optimal vorbereitet 
auf Ihre Zukunft

02

24hPflegeplatz-Garantie
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Ohne private Pflegeversicherung  
sieht es im Pflegefall düster aus

Die Zahl der Pflegebedürftigen steigt rapide und dieser Trend wird anhalten. Ob gesetzlich oder privat versichert, 
die Pflegepflichtversicherung reicht bei weitem nicht aus, um die Kosten im Pflegefall abzudecken.

Werden Sie als Betriebsinhaber*in zum Pflegefall, belasten die Kosten nicht nur Ihre Familie, sondern auch Ihren Be-
trieb. Investitionen müssen gestrichen werden. Mitarbeitende Familienangehörige übernehmen die Pflege und fallen 
für den Betrieb aus. Rücklagen werden aufgezehrt. Ähnliche Probleme kann es geben, wenn Ihre Eltern zum Pflege-
fall werden und Kosten sowie Aufwand für die Pflege auch für den Betrieb gedachte Rücklagen und Zeit verbrauchen.

Die Deutsche PrivatPflege hat so viele Vorteile, dass der Platz nur für eine 
kleine Auswahl reicht:

•	 Verzicht auf Gesundheitsprüfung(*) durch Ausschluss bestimmter  
schwerer Vorerkrankungen

•	 Individuelle Absicherungsmöglichkeiten nach Ihren Wünschen für  
Pflegegrad und Pflegeart

•	 Einschluss Beitragsbefreiung im Pflegefall optional ab Pflegegrad 2 oder 4

•	 Dynamik im Leistungsfall – inflationssicherer Pflegeschutz

•	 Einschluss Einmalleistung ab Pflegegrad 2 bis 20.000 € für  
Handwerker*innen

•	 Viele Möglichkeiten zur späteren Erhöhung ohne Gesundheitsprüfung

•	 Zusätzlicher Demenzbaustein abschließbar

•	 Volle Leistung auch bei Laienpflege (bei ambulanter Absicherung)

•	 Einfacher Nachweis durch Kopie des MDK/Medicproof-Gutachtens

•	 Weltweit Leistung in Anspruch nehmen

Deutsche PrivatPflege: Günstig einsteigen und später den 
Schutz ohne Gesundheitsprüfung* ausbauen.



Renten-Schutzbrief bei 
Berufsunfähigkeit

Bei Berufsunfähigkeit fehlt 
häufig das Geld für die wich-
tige Altersvorsorge und es ist 
mit einer Versorgungslücke im 
Ruhestand zu rechnen. Mit dem 
Renten-Schutzbrief können Sie 
die Fortführung der Beitrags-
zahlung absichern.

Den Renten-Schutzbrief gibt 
es ohne Gesundheitsfragen.
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Frühzeitig für später vorsorgen  
mit der privaten Altersvorsorge

Als Arbeitnehmer*in waren Sie bisher in der gesetzlichen Rentenversicherung pflicht-
versichert. Ein sorgenfreier Ruhestand war damit zwar nicht garantiert – zumindest aber 
eine Grundversorgung. In der Selbstständigkeit müssen Sie nun auch Ihre Altersvorsorge 
selbst in die Hand nehmen.

Die HandwerkerRente ist so flexibel, dass sie sich Ihrer persönlichen Lebenssituation 
anpasst. Ob private Rente, Basisrente oder betriebliche Altersversorgung – wir finden für 
Sie die richtige Absicherung – je nachdem, was besser zu Ihnen und Ihrem Sicherheitsbe-
dürfnis passt!

Ihre Vorteile:

•	 Bis zu 3 % Beitragsvorteil über das handwerkliche Versorgungswerk

•	 Bis zu 4 % mehr Rente für handwerklich Tätige

•	 Professionelle Beratungsleistung

Der Staat fördert die Altersvorsorge

Besonders interessant für Selbstständige: die Basisrente. Bei dieser Form 
der Altersvorsorge sind die Beiträge steuerlich abzugsfähig. Die Basisren-
te orientiert sich an den Prinzipien der gesetzlichen Rentenversicherung. 
Ab dem 62. Lebensjahr können Sie darauf zugreifen.

•	 Die Beiträge zur Basisrente sind seit 2023 bis zum Höchstbetrag für 
Altersvorsorgeaufwendungen zu 100 % steuerlich absetzbar.

•	 Die steuerlichen Vergünstigungen gelten auch in einem bestimmten Rah-
men für eingeschlossene Berufsunfähigkeits-Zusatzversicherungen

Die Basisrente erhalten Sie auch mit 
den Vorteilen der HandwerkerRente.



Tipp 1

Nachlass für Firmen-Rechts-
schutz Handel, Handwerk 
und Gewerbe (HHG) mit 
ALLRECHT Rechtsschutzversi-
cherungen.

Tipp 2

Für alle Sachversicherungen 
erhalten Existenzgründer*innen 
und Handwerker*innen attrakti-
ve Sonderkonditionen.

Tipp 3

Eine solide Beratung zahlt sich 
in jedem Fall aus.

Mit der richtigen Planung
rundum zufrieden

03
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Recht haben und Recht bekommen 
sind zwei Paar Stiefel

Kundschaft, die nicht zahlt, Lieferanten, die nicht liefern, und Ärger mit Subunternehmen. Ein Rechtsstreit kann 
schnell sehr teuer werden. Auch wer vor Gericht teilweise gewinnt oder einen Vergleich schließt, ist gezwungen, 
tief in die Tasche zu greifen. Das muss nicht sein. Wehren Sie sich und behalten Sie einfach Recht.

•	 Firmenvertrags-Rechtsschutz für Handwerksbetriebe

•	 Rechtsschutz für Handel, Handwerk und Gewerbe

•	 Rechtsschutz für das Privatleben

•	 Rechtsschutz für den Straßenverkehr



Ein Tipp zur Suche 
nach guten Arbeitskräften

Werben Sie bei der Suche nach 
Fachkräften mit der betrieb-
lichen Altersversorgung. Sie 
werden feststellen, dass viele 
interessante Personen, die sich 
bewerben möchten, auf diese 
Vorteile reagieren.
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Das wichtigste Betriebskapital in der heutigen 
Zeit ist gutes Personal

Es war zwar noch nie leicht, gute Leute zu bekommen, aber gerade heutzutage ist es um 
ein Vielfaches schwieriger geworden. Um gute Mitarbeiter*innen zu halten, ist es wichtig, 
sie an Ihr Unternehmen zu binden.

Eine der interessantesten Möglichkeiten ist es, eine Betriebsrente zu bieten. Dabei gibt es 
die sogenannte betriebliche Altersversorgung (bAV) in den unterschiedlichsten Ausprägun-
gen. Ihre Beschäftigten haben sogar einen Anspruch auf eine bAV durch Entgeltumwand-
lung. Kommen Sie ihnen zuvor und zeigen Sie, dass Sie einen innovativen Betrieb leiten.

Wir bieten Ihnen die passenden Lösungen – unabhängig von der Größe Ihres Unternehmens.

•	 Die betriebliche Altersversorgung (bAV) hilft Kosten und Steuern zu sparen: 
Beiträge zu einer Direktversicherung sind bis zu 8 % der Beitragsbemes-
sungsgrenze in der gesetzlichen Rentenversicherung steuerfrei. Der sozial-
versicherungsfreie Höchstbetrag liegt bei 4 %.

•	 Darüber hinaus können weitere 4 % steuerfrei eingezahlt werden. Beiträge 
zu Direktversicherungen gem. § 40 b EStG werden darauf angerechnet.

•	 Beiträge zu einer Unterstützungskasse oder Pensionszusage sind unbe-
grenzt steuerfrei.

•	 Wir sorgen dafür, dass Unternehmen und Beschäftigte alle Sparvorteile bei 
Steuern und Sozialabgaben systematisch und optimal nutzen können.

•	 Unsere bAV-Beratung ist zertifiziert! Für Sie als Arbeitgeber*in bedeutet 
das hohe Haftungssicherheit für Ihren Betrieb bei der Einrichtung einer bAV 
sowie bei der Umsetzung von Tarifverträgen. Unsere Experten beraten Sie 
umfassend und unterstützen Sie bei der Durchführung in Ihrem Betrieb.

•	 Sie erhalten einen Beitragsnachlass von bis zu 8 % über Kollektivverträge 
für Direkt- und Rückdeckungsversicherungen.

•	 In der Regel erfolgt keine Gesundheitsprüfung bei einem Kollektivvertrag mit 
festem Leistungsspektrum.

•	 Der Beruf macht´s möglich! Mit der HandwerkerRente gibt es bis zu  
4 % mehr Leistung.
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Mit einem kompetenten Partner an Ihrer Seite finden Sie schnell individuelle Lösungen. 
Ihre persönlichen Kontaktpersonen stehen Ihnen gerne zur Verfügung.

WENN S IE ES B IS 
H IERHER GESCHAFFT 

HABEN, MÜSSEN S IE 
NUR NOCH IHRE 

PERSÖNLICHE 
S ITUATION 

E INSCHÄTZEN



Checkliste

Gefahren, die Ihren Betrieb betreffen groß mittel klein

Feuer, Explosion

Sturm

Leitungswasser

Einbruchdiebstahl

Maschinenbruch

Betriebsunterbrechung

Betriebsschließung

Umwelthaftpflicht

Kraftfahrzeugschäden/Kasko

Elementarschäden

Ausfall Elektronik

Sind diese Risiken finanziell abgesichert? ja nein

Ihr Betrieb

Ist für den Ersatz von Schäden gesorgt, die Sie
a) beruflich verursachen?
b) privat verursachen?

Ist Ihre Firmeneinrichtung versichert?

Wenn Sie mit Öl heizen:
Sind Sie bei Schäden durch Lecks in Tank oder Anlage versichert?

Kommt eine Versicherung für den Schaden auf,
wenn sich jemand auf Ihrem Grundstück verletzt?

Übernimmt die Versicherung die Kosten, wenn Sie um Ihr Recht,
wie beispielsweise die Zahlung von Rechnungen, streiten?

Wenn Ihre Firma nach einem Schaden nicht mehr arbeiten kann: Zahlt dann die
Versicherung die Löhne weiter und kommt für den entgangenen Gewinn auf?

Übernimmt eine Versicherung die Reparaturkosten,
wenn Ihr Computer beschädigt wird?

Sie als Unternehmer*in

Sind Sie abgesichert für den Fall, dass Sie wegen einer Erkrankung
längere Zeit kein Geld verdienen können?

Können Sie sich im Falle eines Unfalls eine Vertretung leisten?

Sind Sie bei Berufsunfähigkeit finanziell geschützt?

Haben Sie schon einmal geprüft, ob Ihnen eine
private Krankenversicherung Vorteile bringt?

Wissen Sie, wie es um Ihre persönliche Alterssicherung bestellt ist?

Haben Sie Ihre Hinterbliebenen abgesichert?

Haben Sie für den Fall vorgesorgt, dass Sie durch Unfall, Krankheit
oder im Alter Pflege benötigen?

Sind in Ihrem Betrieb Angehörige beschäftigt, und ist deren
Sozialversicherungs-Status rechtlich geklärt?
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Ansprechpartner*in

Arbeitsgemeinschaft der 
handwerklichen Versorgungswerke e. V. 
Goethestr. 52 · 80336 München 
Service-Telefon 089/54 04 19 01 
info@versorgungswerk-handwerk.de 
www.versorgungswerk-handwerk.de

Einige der im Prospekt gezeigten Personen sind Beschäftigte unseres Partners Münchener Verein.

Es gelten die jeweils aktuellen Allgemeinen Versicherungsbedingungen und Tarifbestimmungen. Diese Unterlagen stellen wir Ihnen auf Wunsch gerne zur Verfügung.

Beim Versorgungswerk 
in guten Händen

Für das Handwerk 

Die handwerklichen Versorgungswerke sind Vorsorgeeinrichtungen, die von selbstständigen Handwerksmeistern/
Handwerksmeisterinnen und deren Innungen gegründet wurden. Sie bieten moderne, maßgeschneiderte Vor-
sorge- und Versicherungslösungen für den privaten und betrieblichen Bereich. Über spezielle Rahmenverträge 
können die Mitglieder hier von besonders günstigen Konditionen profitieren.

Starker Partner 

Der Münchener Verein, der 1922 selbst vom Handwerk gegründet wurde, ist Partner des Versorgungswerks. Er be-
steht aus den drei Gesellschaften Kranken-, Lebens- und Allgemeine Versicherung. Das Versicherungsgeschäft wird 
nicht mit der primären Absicht der Gewinnerzielung betrieben, sondern vornehmlich zur Sicherung eines günstigen 
Versicherungsschutzes. Die erwirtschafteten Erträge kommen ausschließlich seiner Kundschaft zu Gute.

Qualität und Service 

Die Zufriedenheit der Mitglieder steht an erster Stelle. Darum wird besonderer Wert auf Qualität und Service 
gelegt. Die speziell ausgebildeten Beauftragten des Versorgungswerks beraten die Mitglieder kompetent in allen 
Fragen rund um Vorsorge und Versicherungen.


